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Das Fleisch ist blaßgelblich, etwas zäh, ohne auffallenden Geruch. Der
Geschmack ist wie beim Eierschwamm.

Die Basidien sind 4- bis 6 sporig, die Sporen im Durchschnitt etwas größer, als
ich sie beim typischen Eierschwamm gemessen habe, nämlich (8,5—)9,5—10,5/

(5-)5,5-6 u. Cantharellus amethysteus Quél. ist ein Charakterpilz bergiger
Nadelwälder und bevorzugt hier kräuterreiche Stellen, besonders mit Oxalis acetosella.

Collybia cirrhata (Schum. ex Fr.) Quél.
auf Resten des Kuhröhrlings, Suillus bovinus (L. ex Fr.) Kuntze

Von E. W.Ricek, St. Georgen im Attergau

Im Grünbergwald bei Frankenburg, einem Teil des oberösterreichischen
Hausruckwaldes, finde ich seit etwa 15 Jahren zwei sogenannte Sklerotienrüblinge :

Collybia tuberosa (Bull ex Fr.) Quél. und Collybia cirrhata (Schum. ex Fr.) Quél.
Jener, auf vorjährigen Resten des dort an die Sommereiche (Quercus robur)
gebundenen Lactarius vellereus fällt sofort durch den relativ stämmigeren,
gedrungeneren Wuchs auf. Sein Stiel, meist so lang oder nur wenig länger als der
Hutdurchmesser, ca. 1 mm dick, ist unten zottig, oben flaumig behaart.

Die zweite Art, Collybia cirrhata, ist nur in der Nähe von Suillus bovinus (L.ex
Fr.) Kuntze zu finden, welcher dort über tertiären Quarzsanden unter Rotföhren
in ungeheuren Mengen auftritt. Cirrhata ist schlanker, graziler als tuberosa, ihr
Stiel, ungefähr 0,5 mm dick, ist mehrmals länger als der Hutdurchmesser. Die
Basis des Stieles ist filzig zottig, der obere Teil, unter dem Mikroskop papillös bis
warzig, erscheint dem freien Auge kahl. Oft stehen auf 1 dm2 20-50 Exemplare
dieses zierlichen Pilzes. Ich habe zahlreiche Rasen solcher Collybien ausgehoben.
Die Stiele entspringen einer brüchigen dunkelbraunen bis schwarzen Schichte,
die zur Zeit der Fruktifikationsperiode des Rüblings vom weißen Myzel dieses
Pilzes umsponnen und durchsetzt ist. Abgefallene Pmus-Nadeln, Calluna-Zweige
und Vaccinium-Blätter überdecken sie. Diese Schichte stellt die Überreste der
vorjährigen Kuhröhrlinge dar, deren Sporen ich darinnen auch noch nachweisen
konnte. Von ihr ausgehend, ziehen sich Hyphen wenige Zentimeter weit in
Moospolster und durchspinnen diese, meist Hylocomium splendens, Pleurozium schreberi
und Sphagnum acutifoliwn. Die Fruktifikationsperiode erstreckt sich meist über
1—2 Monate (August-September). Um diese Zeit sind auch die faulenden Reste

von Suillus bovinus überall in Mengen vorhanden, den Keim- und Nährboden für
die Collybia bildend.

Sklerotien fand ich niemals, weder in der Fäulnisschichte noch in deren
Umgebung. Niemals waren auch Blätterpilze vorhanden, außer einzelnen Stücken
von Gomphidius roseus (L.) Fr., der in den haufenähnlichen Büscheln des

Kuhröhrlings fast immer zugegen ist.
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